
Theodor-Heuss
Gemeinschaftsschule 

Schule von Klasse 1-13

Gesamtelternvertretung
GEV

Kontaktieren Sie uns!
Für Fragen oder Anregungen erreichen Sie uns 
unter: 
gesamtelternvertretung@thgberlin.de

Standort Mittel- und Oberstufe: 
Adresse:
Theodor-Heuss-Gemeinschaftsschule
Quitzowstr. 141
10559 Berlin

Telefon:
030 / 39 83 52 10
Telefax: 
030-39 83 52 32

E-Mail:
sekretariat@thgberlin.de

Standort Grundstufe:
Adresse:
Theodor-Heuss-Schule 
Siemensstraße 20
10551 Berlin

Telefon:
030 - 39 74 79 330
Telefax: 
030 - 39 74 79 340

E-Mail:
sekretariat-grundstufe@thgberlin.de

Internetpäsenz 
Grund-, Mittel- und Oberstufe:
www.thgberlin.de

Ein Elternsprecher ist auch ein
Mitglied der GEV!

Die GEV = Gesamtelternvertretung setzt sich 
zusammen aus den gewählten 
Elternvertretern aller Klassen.
Die GEV trifft sich in der Regel 3-4 mal 
im Jahr, um wichtiges Schulgeschehen zu 
besprechen. Die GEV hat ein gewichtiges 
Stimmrecht bei der Entscheidung über 
wichtige Schulbelange.

Die Gesamtelternvertretung 
(GEV) stellt sich vor



Was ist ein Elternsprecher?

Elternsprecher sind das Bindeglied zwischen Eltern und 
Schule. Für die Elternvertreter kann das bedeuteten, dass 
sie Gespräche mit Lehrern oder der Schulleitung führen, 
die Klasse auf Ausflügen oder Klassenfahrten begleiten 
oder sich bei Schulfesten und anderen Veranstaltungen 
enga- gieren.
Gewählt wird der Elternbeirat wenige Wochen nach 
Schuljahresbeginn. Der Klassenlehrer lädt zum ersten 
Elternabend des Schuljahres ein und die Elternschaft 
wählt zwei Vertreter aus ihrer Mitte. Die gewählten 
Elternvertreter bereiten zukünftige Elternabende vor und 
laden zu ihnen ein, sie wirken im Schulelternrat mit und 
treten generell als Vermittler zwischen den Eltern und 
der Schule auf.
Das Amt des Elternsprechers wird in der Regel für ein 
Schuljahr ausgeübt. Sie bleiben also bis zur Neuwahl des 
Elternbeirats am Beginn des nächsten Schuljahres im 
Amt.

Welche Aufgaben hat ein Elternsprecher?

Neben der Organisation der Elternabende kümmert 
sich die Elternvertretung um Probleme, die Eltern 
aus der Klasse vorbringen und versucht diese zu 
klären. Außerdem werden die Elternvertreter durch 
die Schule über wesentliche Änderungen im Lehrplan, 
Neu-Anschaffung von Unterrichtsmaterialien sowie 
grundsätzliche Veränderungen in der Unterrichtsar-
beit informiert. Diese Informationen werden an die 
anderen Eltern weitergegeben und bei Bedarf disku-
tiert. An einigen Schulen besteht die Möglichkeit, dass 
der Elternrat an solchen Grundsatzentscheidun- gen 
mitwirken kann. Neben der Arbeit im Klassen- und 
Schulelternrat haben Sie auch die Möglichkeit, sich 
darüber hinaus zu engagieren, im Kreiselternrrat oder 
auf Landesebene, auch im Bund gibt es den sogenann- 
ten Bundeselternrat.
Wenn Sie Zweifel haben, ob Sie die Aufgabe des 
Elternsprechers übernehmen sollten, machen Sie sich 
klar, dass es um Ihr Kind geht, um seine Ausbildung 
und die Gestaltung seines Alltags, schließlich verbrin-
gen Kinder einen großen Teil des Tages in der Schule. 
Wenn Sie Interesse daran haben, das Verhältnis zwi-
schen Schülern, Eltern und Lehrern zu verbessern, an 
wichtigen Entscheidungen in der Schule mitbeteiligt 
werden möchten, sich in der Lage fühlen als Vermitt-
ler bei Problemen aufzutreten, dann ist die Aufgabe 
des Elternvertreters genau richtig für Sie. Keine Angst, 
die meisten Menschen wachsen an Ihren Aufgaben! 
Auch wenn Sie sich zu Beginn noch etwas
unsicher fühlen, im Laufe der Zeit werden Sie zum 
Profi. Außerdem müssen Sie sich nicht vor Lehrern 
oder der Schule im Allgemeinen fürchten, die meisten 
Lehrer sind froh, wenn sie Unterstützung durch die 
Eltern erfahren, und beteiligen sie gerne an der Orga-
nisation von Klassenfahrten oder Ausflügen. Sie haben 
darüber hinaus auf Schulebene Einfluss auf die Gestal-
tung des Mittagessens, die Hausaufgabenbetreuung 
und das Angebot an Arbeitsgemeinschaften. Nutzen 
Sie diese Möglichkeiten und sorgen Sie so dafür, dass 
der Schulalltag für Ihr Kind so gut und abwechslungs-
reich wie möglich gestaltet wird.

Einige Tipps für Elternsprecher:

• Elternarbeit ist keine Ein-Mann-Veranstaltung. 
Seien Sie kein Einzelgänger, sondern beziehen Sie 
Ihren Stellvertreter und andere Eltern, die mitar-
beiten, möchten ein.

• Gehen Sie nicht auf jede Beschwerde / jedes Prob-
lem anderer Eltern ein. Setzen Sie Prioritäten, die 
Sie in Ihrer Amtszeit erledigen möchten.

• Trennen Sie unbedingt die Probleme Ihres eige-
nen Kindes in der Schule von Ihren Aufgaben als 
Elternsprecher.

• Sprechen Sie sich mit dem Klassenlehrer ab und 
schaffen Sie eine gemeinsame Basis, denn zu-
sammen lassen sich viele Aufgaben viel leichter 
bewältigen.

• Nehmen Sie Kontakt zum Klassensprecher auf, 
um die Sicht der Schülerinnen und Schüler auf 
bestimmte Probleme kennenzulernen.

• Nutzen Sie Ihr Kind nicht als „Spion“, sonst       
        laufen Sie Gefahr, dass es von Mitschülern oder        
        Lehrern gemieden wird.

• Setzen Sie Ihre Wünsche und Vorstellungen in
       Absprache mit Ihrem Stellvertreter um und 
       nehmen Sie useine Ratschläge an. Gemeinsam       
       können Sie mehr verändern als alleine.


